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Krone und Volk
Es geht ein elegiſcher Zug durch die jüngſte Rede desveulſchen Kaiſers Jn ernſter aber Wäerſchunthe und gehobener

Stimmung pflegte der heutige Herrſcher zu reden wenn er
im Kreiſe ſeiner Brandenburger war Hier ſprach er einſt
von dem Fürſten Bismarck als dem der allein
noch die a aufrecht erhalte da der alte Kaiſer auf dem
Sterbebette lag ſein erlauchter Sohn aber unheilbarem Siech

verfallen war hier ſtellte der jungendfriſche Hohenzoller
etrachtungen über den großen Kurfürſten dem er nacheiferte

an und ſprach er kurz bevor Fürſt Bismarck entlaſſen wurde
das inhaltſchwere Wort er werde alle die ihm bei ſeiner
patriotiſchen Arbeit in den Weg treten zerſchmettern Wieder
war es bei dem Feſtmahl des Brandenburgiſchen Provinzial
laundtages als Wilhelm II ſeine Märker aufforderte
ihrem brandenburgiſchen Markgrafen durch Dick und

ünn zu folgen hier war es wo er das viel berufene
Wort von den Nörglern ſprach die den deutſchen Staub von
den Pantoffeln ſchütten ſollten Durch alle Kundgebungen unſeres
Kaiſers gerade bei den Feſten des Brandenburgiſchen Provinzial
Landtages weht ein Geiſt des Selbſtvertrauens ein Glaube
an den eigenen Stern wie man ihn bei manchen großen

n gefunden hat Cäſar war Fataliſt der erſte
Napoleon war es Sie theilten den felſenfeſten Glauben an
ihren Beruf und ihr Schickſal mit Wallenſtein Um Großes

zu wirken muß man an ſein Recht glauben und ſelbſt die
Größe im Jrrthum iſt menſchlich anſprechender als der

Zweifel an ſich ſelbſt und die Haltloſigkeit der
eltanſchauung

In dieſem Sinne ſind die Kundgebungen des deutſchen
Kaiſers hen Freilich hat das erhöhte Selbſtbewußtſein

r naturgemäßen Folge daß man ſich hier und dort vermm fühlt Seit Jahren verlangt bei dieſem Anlaſſe
Wilhelm II Vertrauen ſeit J bekämpft er den Wider

ſtand gegen ſeine Politik ſeit Jahren betont er ſeinen eigenen
Willen Wenn er in München ſchrieb Suprema lex regis
xoluntas, wenn er im vorigen Jahre verſicherte Mein
Kurs iſt der rechte und der wird weiter geſteuert werden,
wenn er jüngſt unter das Bild für den frühern Junuſtiz
miniſter v Friedberg ſchrieb Nemo me impune lacessit,
ſo i dieſe Jdee auch in der neueſten Rede wieder nur daß
ſie ſich in mildere Form kleidet Wiederum fordert der Kaiſer

ertrauen und es ſcheint als halte er dieſes Vertrauen des
halb für gerechtfertigt weil ihm fein Herrſcheramt von Gott
anvertraut ſei Jndeſſen das ſcheint nur ſo Jn Wirklichkeit
iſt der Herrſcher in der Geſchichte zu gut bewandert um nicht
u wiſſen daß mancher r dem ebenfalls Würde und
ürde des Amtes von Gott gegeben war traurige Jrrwegeeinſchlug Nicht jeder Fürſt von Gottes Gnaden hat ſich als

Träger göttlichen Geiſtes und Verkörperung göttlicher Kraft
erwieſen Gerade mancher Monarch der ſich in myſtiſchen An
ſchauungen von ſeinem Berufe erging hat tieftraurige Er

ngre machen müſſen Wir denken an Friedrich Wil
helm IV Noch kurz vor den Stürmen des März rief er
Wer will mich zwingen Jch bin eine geheiligte PerſonBald aber that er alles was er vorher zu wen verſchworen

hatte Es iſt ſchön wenn ein Fürſt die Vorſtellung hat daß
er die Krone nur als eine Gnade als ein Geſchenk von Gott trage
Das iſt ein Zeichen der Demuth Aber wenn reaktionäre Stagats
männer aus dem Gottesgnadenthum eine beſondere Unmündigkeitdes Volkes hergeleitet oben ſo thaten ſie damit am meiſten

Schaden der Monarchie Der große Friedrich betrachtete es
als den ſchönſten Ruhm des Königs nur der erſte Diener des
Stagtes zu ſein und dieſer edeln Anſchauung hat ſich der
Ware e in einer ſeiner erſten Thronreden S

giſer Wilhelm II hat auch geſagt daß er das heutige Maß
von Rechten das ihm durch die Verfaſſung verliehen ſei als
vollkommen ausreichend betrachte Deshalb iſt es verkehrt
ihm zu unterſtellen daß er keinen Willen neben ſich dulden
wolle Die Ausſprüche des Monarchen dürfen nur dahin ge
deutet werden daß er verfaſſungswidrigen Widerſtand zu
bewältigen geneigt ſei daß er den Geſetzesbruch nicht
dulden daß er der Gewaltthätigkeit g e r

iſt ſeinm Gewalt Gebrauch machen werde as
echt und ſeine Pflicht Aber des Bürgers und Volks

vertreters Recht und Pflicht iſt es mit der eigenen
Ueberzeugung nicht hinter dem Berge z halten das
eigene ewiſſen nicht mit fremder erantwortlichkeit
u beruhigen Selbſt iſt der Mann sapere aude die Geſchichte entſchuldigt keinen Staatsmann der ſich damit be

gnügte der treue Diener ſeines Herrn zu ſein Ein Staatsmann hat nicht lediglich zu thun was ihm befohlen wird Er
hat ſelbſt zu denken ſelbſt zu prüfen und zu urtheilen er hat

zu warnen und zu mahnen und wenn er nicht durchzuſetzen
vermag was er im Intereſſe ſeines Vaterlandes für unab
weislich hält dann muß er auf ſein Amt verzichten und ſich
in die geräuſchloſe Stille des Privatlebens zurückziehen
Theodor v Schoen einer der edelſten und verdienteſten
Patrioten ſchrieb an Friedrich Wilhelm IV gen
der Treue und Ergebenheit ſind nur dann ehrenwerth wenn
ihnen ein Charakter zu Grunde liegt, und der Freiherr
von Stein ſchrieb in ſeinem politiſchen Teſtamente die un
ve u Worte Der Wille freier Männer iſt der un
erſchütterliche Pfeiler jedes Thrones

Der deutſche Kaiſer kennt die Entwickelung des preußiſchenund deutſchen Vaterlandes er weiß was die Selbſſthäligteit

das Gefühl der Selbſtverantwortlichkeit bedentet und zwar
nicht nur für den Staatsmann ſondern auch für den Volks

hewte in e wer Wahrheit d daern immer Freun r r wa unn Se Viehter den er auch in der
in Bekenntniſſe bei ſeiner Konfirmation ſagte da

weiß auch daß die beſten

er die Schmeichler von ſich weiſen und die am liebſten hören
und als ſeine beſten Freunde betrachten wolle die die Wahr
heit ſagen wo ſie ihm unangenehm ſein könnte Jn dieſem
Geiſte muß das Volk die Anſprache des Kaiſers an den
Brandenburgiſchen Provinziallandtag auffaſſen dann wird man

Bemerkungen über die Unzufriedenen keine falſche Dentung
eben

Die Unzufriedenheit ſchließlich iſt die Quelle alles Fort
ſchrittes Der Kaiſer hat recht wenn er meint er könne nicht
alle Menſchen glücklich und zufrieden machen Und das iſt ein
Glück Denn in dem Augenblicke in dem alle Menſchen glück
lich und zufrieden wären ſtände die Welt ſtill hörte alle Be
wegung auf träte Stillſtand ein und Stillſtand iſt Rückſchritt
und Verſumpfung Die Unzufriedenheit aber iſt das Leben
iſt der Trieb nach vorwärts iſt das Verlangen nach ſtetiger
Beſſerung wie denn Goethe ſo ſchön ſagt Wer einmal
ſtrebend ſich bemüht den können wir erlöſen Wer aber
immer ſtrebend ſich bemüht der muß unzufrieden ſein der
muß nicht an dem beſchaulichen Beſitze genug haben Freilich
ſoll die Unzufriedenheit nicht in Gehäſſigkeit in Wühlerei aus
arten nicht in unwahrhaftige Agitation wie man ſie auch in
alter und neuer Zeit häufig erfahren hat und wenn der
Kaiſer gegen dieſe Ausſchreitungen ſich richtet ſo muß man
ihm ebenfalls beipflichten

Jm ganzen macht ſeine Rede den Eindruck als fühle ſich
der Herrſcher auf dem rechten guten Wege auf dem er be
harrlich bleiben werde unbeirrt von den geräuſchvollen Klagen
von rechts oder links Und wohlthuend berührt zumal in
dieſer Zeit in der Graf Caprivi mit Pfeilen reicher geſpickt
iſt als der heilige Sebaſtian daß der Herrſcher gerade jetzt
von ſeinem bewährten Rathe ſpricht Wie man auch über den
heutigen Kanzler denke ſo viel wird man ihm zugeben daß er
durch Treue Eifer und Unbefangenheit dieſes Lob aus dem
Munde ſeines kaiſerlichen Herrn wohl verdient hat

Deutſches Reich
Berlin 2 März Heute vormittag erledigte S M der Kaiſer

zunächſt Regierungsangelegenheiten und arbeitete hierauf längere
eit mit dem n und dem General von Hahnke
dittags nahm Her Kaiſer aus den Händen der Commandenre

der LeibRegimenſter und Leib Compagnien die Monatsrapporte
eutgegen und einpfing um 1 Uhr nachmittags den Forſtaſſeſſor
Schröder aus Theerbude Am Abend um 7 Uhr fand im Schloſſe
wie alljährlich um dieſe Zeit zu Ehren der am hieſigen Hofe be
glaubigten Botſchafter das Botſchafter Diner ſtatt zu welchem
etwa 37 Einladungen darunter auch an den Reichskanzler
v Caprivi ergangen waren Am Königl Hofe wurde geſtern
der Geburtstag der Prinzeſſin Luiſe Tochter des Prinzen
Karl von Preußen geb 1829 gefeiert Zur perſönlichen Beglück
wünſchung hatte ſich Prinz Albrecht von Braunſchweig aus nach
Wiesbaden begeben Telegraphiſcher Meldung zufolge ſind die
Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin Heinrich
Battenberg in Grantham eingetroffen eine außerordentlich
zahlreich verſammelte Menſchenmenge begrüßten die Herrſchaften
auf das wärmſte Die Kaiſerin und die Prinzeſſin begaben ſich
zu Wagen nach dem Schloſſe Belvoir zum Beſuche des Herzogs
von Rutland Die Kronprinzeſſin von Schweden iſt
heute nachmittag 4 Uhr von Karlsruhe nach Jtalien abgereiſt
Nach kurzem Verweilen in Rom wird die Kronprinzeſſin ſich zu
längerem Aufenthalte nach Amalfi begeben Das Befinden der
Kronprinzeſſin iſt ſehr befriedigend

Berlitt 2 März Der Reichstag erledigte heute den Reſt des
Etats des Auswärtigen Amtes wobei ſich die ganze Debatte um
das oſtafrika niſche Schutzgebiet drehte Ter Reichskanzler
verhielt ſich der auf eine Verſtärkung der Schutztruppe gerich
teten Forderung des Abg Oechelhäuſer gegenüber ablehnend
ſtellte aber für das nächſte Jahr eine Mehrforderung für Ka
nonen in Ausſicht Er nahm ſodann den Gouverneur v Soden
gegen die Angriffe der Preſſe in Schutz und warnte vor Jllu
ſionen bezüglich der Eiſenbahn nach dem Tanganſjikaſee Ferner theilte
der Reichskanzler mit daß der Zollausſchuß des Bundesraths ſich
mit einem Antrage betr die Meiſtbegünſtigung der Schutzgebiete
beſchäftige Nach Bewilligung der Ausgaben für Oſtafrika ver
tagte ſich das Haus Am Freitag ſteht der Poſtetat zur Be
rathung

Berliu 2 März Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute
die Berathung des Eiſenbahnetats fort Auf die von mehreren
Seiten zur Sprache gebrachte Lohnherabſetzung für die Eiſen
bahnarbeiter erklärte Miniſter Thielen daß die Petitionen der
Betheiligten von der Centralſtelle für berechtigt nicht hätten er
achtet werden können da die jetzt faktiſch gezahlten Löhne denen
vollſtändig entſprächen welche in verwandten Gewerben von der
Privatinduſtrie gezahlt würden die Privatinduſtrie habe das
Recht von der Eiſenbahnverwaltung zu verlangen daß ſie in
dieſer Beziehung ihren Arbeitern keine Ausnahmeſtellung an
weiſe da in ſolchem Falle die Privatinduſtrie unzweifelhaft
geſchädigt würde Abg Brömel kritiſirte die neueſte Maß H
nahme der Verwaltung für die Benutzung der ſog Luxuszüge
einen Zuſchlag von 2 M für die Fahrkarte vom Beginne des
Sommerfahrplans ab zu erheben Es ſei eine Erſchwerung wenn
für die Strecke Perlin Potsdam derſelbe Zuſchlag erhoben würde
wie für Berlin Frankfurt a M Miniſter Thielen recht
fertigte dieſe Maßregel damit daß ein Zuſchlag für die Belegung
eines feſten Platzes bezahlt würde und theilte mit daß auch die
Einſtellung von Wagen dritter Klaſſe in dieſe Züge beabſichtigt
ſei Die Klage des Abg Hammacher daß man bei der Ver
ſtaatlichung die Erneuerungsfonds der Privatbahnen nicht für
Erneuerungszwecke aufgeſpart habe mußte Miniſterialdirektor
Brefeld inſofern als begründet anerkennen als dadurch aller
dings das jetzige Deficit um 19 Mill M niedriger ſein würde
Auch der Abg Brömel erblickte in einer künſtlichen Hochhaltung
der Löhne in den Skaatswerkſtätten eine Schädigung der Privat
Jnduſtrie und damit der Steuerkraft des Landes Jm übrigen
zogen ſtch wiederum eine Reihe von lokalen Wünſchen durch dien

Debatten hindurch

Freitag den 3 März

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel
iſt nicht geſtattet

l

So wenig in der Militärkommiſſion bis jetzt recht eigentlich
das gefördert worden iſt was als mehr oder minder ent
ſcheidend für das Schickſal der Heeresvorlage angeſehen
werden möchte ſo beſtimmt glaubt man ſo läßt ſich
wenigſtens die Poſt ſchreiben in den maßgebenden Kreiſen
der Heeresverwaltung an dem Glauben feſth alten zu ſollen
der Entwurf werde zwiſchen Oſtern und Pfingſten in
ſeiner weſentlichen Geſtaltung Geſetz werden
Weiter heißt es in der Zuſchrift der Poſt

Man folgt bei dieſem Glauben nicht einem vagen Optimismus
ſondern ſtützt ſich vielmehr auf die feſte Ueberzeugung die mit
vollſter Bereitwilligkeit dem Parlamente gegenüber offen gelegten
Gründe und Berechnungen welche für die verbündeten Regie
rungen beſtimmend geweſen ſeien bei der Einbringung der
Vorlagen dürften ſich in immer zunehmendem Grade zu der
Anerkennung durchringen die ihnen auch ſchon bisher mehr
als es vielleicht die Parteipreſſe zuzugeben geneigt ſein magſelbſt bis in die Reihen der Oppoſition hinein zu thelt
geworden iſt

Daß die Oppoſition gegen die Vorlage durch die Verſchleppuderſelben an Schärfe verloren hat ſt freilich Thatſache S

dieſe Schärfe nicht noch einmal fühlbarer hervortreten wird
muß die Zukunft lehreu

c

re

Die Kommiſſion für die Isx Heine hat geſtern in der
zweiten Leſung einſtimmig eine Beſtimmung in das
aufgenommen welche die Auslegung des Kuppelei Paragraphen
zu Ungunſten des Wohnungsvermiethers beſeitigt

Auf eine Einkommenſteuer Beſchwerde hat das Ober
Verwaltungsgericht durch Entſcheidung vom 16 Jannar d J an
genommen daß zu den gemäß 89 I Nr 6 des Einkommenſteuer
geſetzes abzugsfähigen Beiträgen auch die von dem Steuerp r
tigen für die Verſicherung gegen Unfall bei einer Aktiengeſell
ſchaft zu entrichtenden Prämien zu rechnen ſt Mit Rückſicht
hierauf iſt der Abzug derartiger Prämien in Zukunft unbean
ſtandet zugelaſſen Die entgegenſtehende Verfügung des Finanz
miniſters vom 18 Dezember 1891 tritt außer Kraft

Der Jngenieur Paaſch iſt Mittwoch d lttag Uhr ohne
Kaution aus der Haft entlafſen worden Von der Ver
theidigung war beim Unterſuchungsrichter die Hafientlaſſung des
Herrn Paaſch beantragt und von dieſem genehmigt worden Hier
gegen hatte indeß die Staatsanwaltſchaft ſofort Beſchwerde ein
gelegt welche jedoch vom Landgerichte als unbegründet zurück
gewieſen worden war mit der Begründung daß ein Fluchtverdacht
als vorliegend nicht anzunehmen ſei

Auf Grund der Beſchlüſſe einer in Leipzig im Reſtaurant des
Neuen Theaters abgehaltenen e re Generalverſamm
lung des Vereins Leipziger Preſſe hat ſich dieſer Verein
zur Benutzung der Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat
Beamten Vereins dieſem angeſchloſſen unter Bildung eines
eigenen Zweigvereins welcher nur Mitglieder des Vereins Leip
ziger Preſſe umfaſſen ſoll Jn den Vorſtand des neu gebildeten
Zweigvereins welcher den Namen Verſicherungs Verband des
Vereins Leipziger Preſſe trägt ſind u a die Herren Redacteure
Saski Crome Schwiening Dramaturg des Leipziger Stadt
theaters Redacteur Krauſe Dr Braſch gewählt worden Der
Deutſche Privat Beamten Verein hat ein vollſtändig durchgebil
detes Syſtem von Verſorgungskaſſen durch welche er bezweckt
die Aufgabe zu löſen den Privat Beamten aller Berufsſtellungen
diejenigen Sicherungen zu bieten die der öffentliche Beamte be
reits genießt Eine Reihe Handelsfirmen Großinduſtrieller
berechtigter Privatſchulen c haben ihre Angeſtellten reſp Lehrer
bereits durch die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat Beamten
Vereinspenſions e berechtigt gemacht

Ausland
Dänemark Kopenhagen 2 März Das Folkething

genehmigte heute mit 69 gegen 17 Stimmen das ge
ſammte Budget

Lnxemburg Luxemburg 2 März Nach amtlicher Mit
theilung hat ſich der Erbgroßherzog Wilhelm mit der Prinzeſſin
Anna von Braganza verlobt

Schweiz Territet 2 März Der Kaiſer und die
Kaiſerin von Oeſterreich beſuchten heute Schloß Chillon
und ten zu Schiff einen Ausflug in die Umgebung von
Territet

OeſterreichUngarn Wien 2 März Jm Abgeord
netenhauſe braſhte der Abgeordnete Doblhamer eine
Interpellation an den Miniſter des Jnnern darüber ein
ob derſelbe geneigt ſei mit Bayern bezw Deutſchland wegen
der in Bayern verfügten Grenzſperre in Verhandlun
treten damit Oeſterreich in zwei Seuchenravons getheilt
werde indem das Gerücht daß in ganz Oberöſterreich die
Lungenſeuche herrſche unbegründet ſei

Jm Laufe der Berathung üöer das Budget begründete der
Handelsminiſter die Verzögerung des e eines
Handelsvertrages mit Serbien hauptſächlich mit dem
Syſtemwechſel in Serbien Mit Spanien und Portugal
hoffe er ebenfalls in nicht allzu ferner Zeit zu einem Vertrags
abſchluſſe zu gelangen Der Zollkrieg mit Rumänien habe
aufgehört der Export habe ſich beiderſeits gehoben es ſei
wünſchenswerth das gegenwärtige Verhältniß in ein ver
tragsmäßiges umzuwandeln Jn betreff der umlaufenden
Nachrichten über deutſch ruſſiſche Handelsvertrags Ver
handlungen erklärte der Handelsminiſter dergleichen Nach
richten ſeien in früheren Jahren einem intenſiven
Mißtrauen begegnet diesmal fänden ſie aber Glauben noch
vor der autoritatiden Beſtätigung weil einerſeits das Deutſ
Reich durch die Differentialität der Getreidezölle über
wichtiges Moment gegenüber Rußland verfüge und anderſeits
in den ahgeſchloſſenen Handelsverträgen keine weitere Ver
zug übernommen habe Der Miniſter verwies auf die

ereits bei der Berathung der Handelsverträge abgegebenenErklärungen Ein vertragsmäßiges Recht auf das Foltbeſtehen



der Differentialzölle habe er nicht Er bedauere undder nſſe ſehr entſchieden die Behauptung des Abg Kaiſer

welcher der deutſchen Ter den Vorwurf einer illoyalen
Handelspolitik gemacht habe Die Handelsverträge hätten ein
pragmatiſches Syſtem differentieller Behandlung nicht ſtatniren
wollen Lebhafter Beifall

Budapeſt 2 März Die Biſchofs Konferenz ver
handelte d über den die Civilehe betreffenden Theil des
Memorandums und ſprach ſich entſchieden gegen die Ein
führung der Civilehe aus

Bordeaux 2 März Hente begann vor dem Schwurgericht
der Prozeß des Deputirten Raynal gegen den früheren Ad
miniſtrator der République frangaiſe Den ayrouſſe welcher
in der Cocarde Raynal bezichtigt hatte von dem Eredit
foncier 300,000 Francs für die Republique frangaiſe verlangt
zu haben Nachdem Raynal und eine Anzahl Zeugen verhört
Fapden waren wurde die weitere Verhandlung auf morgen ver

gt

Frankreich Paris 2 März Der Marineminiſter
Rieunier theilte dem Kabinetsrathe eine Depeſche des
Generals Dodds mit welcher der Anſicht iſt daß ſo
lange König Behanzin nicht vollſtändig beſeitigt ſei in Dahome
noch 15 Compagnien darunter 7 europäiſche ſtationirt bleiben
müßten Dodds glaubt daß die DahomeFrage erſt im Oktober
nach der großen Regenzeit h gelöſt werden könnte dann
würde man die Truppen erheblich vermindern können und die
Koſten für die militäriſche Okkupation würden 5 Millionen
v überſteigen

Jm Sengte brachte heute die Regierung eine Vorlage ein
in welcher für die Beſetzung von Dahome ein Kredit von
6,230,000 Fres gefordert wird

Paris 2 März Jn der Deputirtenkammer erklärte
der Juſtizminiſter Bourgeois anf eine Anfrage er wiſſe
nicht auf welche Weiſe der Figaro in den Beſitz der neuer
dings von ihm veröffentlichten Schriftſtücke gelangt ſei Der

Figaro werde dem Geſetze gemäß zur gerichtlichen
Berfo lgung gezogen werden Die Kammer begann darauf
die Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Liquidation
der Panama Geſelſchaft welcher bezweckt alle Be

eiligten durch einen gerichtlich ernannten Mandatar bei jeder
die Jntereſſen der Aktionäre und Jnhaber von Obligationen
berührenden Klage vertreten zu laſſen z mehrere
Artikel unter Annahme verſchiedener von der Regierung ge
wünſchter Aenderungen darunter derjenigen wonach das Geſetz
nur auf die Jnhaber von Panama Obligationen anwendbar
ſein ſoll genehmigt worden waren wurde die Fortſetzung der
Berathung auf Sonnabend vertagt

Jntranſigeant giebt heute die Namen der fünf republi
kaniſchen Preßleute an die auf Floquet s Verlangen 300,000
Francs bekommen hätten Es wären dies Canivet vom
Paris Victor und Henri Simond vom Radical die

je 75,000 George Simond vom Radical der 50,000
und Papuchon ebenfalls vom Radical der 25,000 Francs
eingeſtrichen haben ſoll vLibre Parole erzählt heute der
Unterſuchungsrichter Franqueville habe ſeit Wochen fort
während Gelegenheit geſucht durch nahe Anverwandte Dru
mont Morès und Delahaye ſagen zu laſſen Die Elenden
die an der Regierung ſeien ſuchten ihn in der Unter
ſuchung zu hemmen er werde aber unbengſam ſein uſw

Paris 2 März Jnfolge der Veröffentlichung der Ver
hörsprotokolle im Panama Prozeß durch Figaro beſchäftigt
ſich die Preſſe wieder lebhafter mit der Pangama Affäre
Clémenceau erklärt im Journal Jnuſtice die Jntervention
bei Leſſeps ſei erwieſenermaßen nach der Votirung des Emiſſions
geſetzes erfolgt er wirft dem Figaro Fälſchungen vor und
greift Magnard unter dentlicher Anſpielnng auf ſeine Ver
wickehung in die Pangma Affäre perſönlich an Der Heraus
geber des Figaro erhielt eine gerichtliche Vorladung wegen
unerlaubter Veröffentlichung gerichtlicher Urkunden

Großbritannien London 2 März Das Ober
n nahm die erſte Leſung der vom Biſchof von Cheſter

antragten auf dem Gothenburger Syſtem beruhenden Bill
über den Kleinhandel mit geiſtigen Getränken an
Der Lordpräſident des Geheimen Rathes Earl of Kimberley
exklärte die Vorlage ſcheine eine der beſten Methoden zur
Behandlung des Gegenſtandes zu bieten er wollte indeß den
Wortlaut der Vorlage abwarten ehe er endgiltig über die
Bill und deren Einzelheiten urtheile obſchon das Projekt eine
Erleichterung des beſtehenden Uebels zu verheißen ſcheine

Jtalien Rom 2 März Der Papſt der heute ſein 83
Ledensjahr vollendet begab ſich zur Entgegennahme der Glück
wünſche des Kardinal Kollegiums nach dem Thronſaale Der
Kardiaal Monaco La Valetta gab den Glückwünſchen der im Saale
verſammelten Kardinäle Ausdruck Der Papſt antwortete hierauf
indem er in herzlichen Worten der glänzenden Feſtlichkeiten ge
dochte welche aus Anlaß ſeines Biſchofsjubiläums namentlich in
Rom begangen worden ſeien Der Papſt fuhr ſodann fort dies
laſſe den Ruhm der Kirche hervortreten und erwecke glücklicher
weiſe neue Hoffnungen Jnmitten ſozialer Enttäuſchungen dränge
der Jnſtinkt das Volk ſich zum gemeinſamen Heile im Schoße der
Kirche eng an einander zu ſchließen wo es Rettung ſinde Es
dränge das Volk an dieſem Grundſteine feſtzuhalten ohne welchen
es weder eine Gerechtigkeit noch eine Grundlage der Ordnung
gebe

Nom 2 März Der König empfing heute nachmittag den
deutſchen Botſchafter Grafen Solms in Äudienz

Rußland Petersburg 2 März Wie verlautet iſt
dem Reichstage eine Geſetzvorlage wegen Abſchaffung der
körperlichen Züchtigung weiblicher Deportirter
für Disciplinar Vergehen zugegangen

Südamerika Allen Ableugnungen zum Trotze wollen die
Meldungen über einen neuen großen Aufſtand im braſiliſchen
Staate Nio Grande do Sul noch kein Ende nehmen
Neuerdings wird vielmehr berichtet die Revolution greife
weiter um ſich Die Jnſurgenten hätten nach kurzem Wider
ſtande Dompeditro Capacaba und San Francisco de Borja
genommen ihr Verluſt ſei unerheblich weil die Regierungs
truppen meiſtentheils deſertirten und zu den Jnſurgenken über
gingen

h

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur r
Zwecks Entſcheidung der für die Volkshygiene nicht un

wichtigen Frage der Verwendung cholerabacillenverdäch
tigen Eiſes hat der Gentner Univerſitätsprofeſſor van
Erdmengen exakte wiſſenſchaftliche Experimente angeſtellt
welche ergeben haben daß der Kommabacillus auch wenn man
ihn längere Zeit hindurch einer Temperatur bis zu 10 Grad
ausſetzt noch keineswegs abſtirbt ſondern nur in eine Art
Lethargie verfällt und bei zunehmender Temperatur alsbald
wieder ſeine volle Schädlichkeit entwickelt Es geht daraus her
vor daß ſelbſt die zeitweiſe uerviige noch erheblich niedrigeren

ttemperaturen des vergangenen Winters durchaus keine
t ſichere Bürgſchaft dafür bieten daß das aus Seen und

ab Hr Erſter Staatsanwa

n zu Gennßzwecken entnommene und aufgeſpeicherte
is durchweg ſolche Kältegrade angenommen habe welche au

etwaige Bazillen ſicher ablödtend wirken müſſen Daher kann
auch auf Grund der Verſuchsergebniſſe des oben genannten
Gelehrten nicht genug davor gewarnt werden Eis in unmittel
bare Berührung oder gar Vermiſchung mit den zu kühlenden
Nahrnungs oder Genußmitteln zu bringen

Gorichtsverhandlungen

Leipzig 2 März Orig Ber Vor dem Schwurgerichtwurde en jener ſenſationelle Fall verhandelt der im Oktober v J
alle Gemüther erregte Arthur Julius v Wiſſel 1873 in
Dresden als Sohn eines Baununternehmers geboren hatte den
teufliſchen Plan gefaßt und mit zäher Energie feſtgehalten ſeine
ſchlechte Lage in welche er durch Stellenloſigkeit gerathen war
durch Ermordung und Beraubuüng eines Geldbrief
trägers zu verbeſſern Viermal und zwar in der Ritter
Peters Quer und Nürnbergerſtraße hat er vorbereitende
Handlungen zu dieſem Verbrechen begangen im Falle Peters
ſtraße hat er ſogar ſeinem auserſehenen Opfer gegenüber
geſtanden lediglich dieſer Fall ſteht unter Anklage da in den
andern drei nur vorbereitende Handlungen in Voße
kommen trotzdem dieſe e weit gingen daß v Wiſſel ſich große
leere Koffer in die von ihm ermietheten Wohnungen bringen ließ
um die betr Leichen zu bergen ja in einem Falle ſogar den
Dienſtmann zum Transport des Koffers beſtellt hatte Der An
geklagte der kurz nach ſeiner Verhaftung ein umfaſſendes
Geſtändniß abgelegt hatte ſimulirte während der Unter
ſuchungshaft und in der Hauptverhandlung einen geiſtigen
Defekt alle Vorgänge welche mit jenen Verbrechen im
Zuſammenhange ſtehen ſind ihm entfallen er weiß
von nichts Gerichtsärztlich wird feſtgeſtellt daß ſich der
Geiſteszuſtand des Angeklagten in vollkommen normaler
Verfaſſung befindet Jm übrigen aber beweiſt auch der Gang
der Hauptverhandlung daß er den Vorgängen ſehr gut zu folgen
verſteht Seine ganzen Vorbereitungen zu den Verbrechen zeugen
ſogar von großem Raffinement und die Ausführung deſſelben in
der Petersſtraße iſt nur an der Energie des Geldbriefträgers Kohl
geſcheitert Die Vertheidigung bemühte ſich v Wiſſel von der
Anklage des Mordverſuchs zu entlaſten indeſſen ohne Erfolg
derſelbe wurde zu 12 Jahren 3 Monaten Zuchthaus 10
Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt
Wiſſel iſt bereits wegen Diebſtahls in Dresden mit 2 Monaten
Gefängniß vorbeſtraft

Nordhauſen 1 März Orig Ber Jn beutiger Straf
kammerſitzung erſchien aus der Haft vorgeführt als Angeklagter machſt der 33 jährige Bier Reiſende Becker aus
Kelbra der Unterſchlagung in 28 Fällen und des Betruges in
4 Fällen angeklagt B war ſeit 1 Okt 1891 bei der Aktien
brauerei Kelbra gegen ein Jahresgehalt von 1200 90 M
Wohnungsgeld und täglich 50 M Diäten als Bier Reiſender
angeſtellt Jn dieſer Stellung unterſchlug er in verſchiedenen
Fällen die von den Kunden eingezogenen Beträge nahm auch
noch nach ſeiner am 8 Nov v J erfolgten Entlaſſung in vier
Fällen von Kunden Geld auf und verſchwand ſodann nach Braun
ſchweig wo er ſpäter feſtgenommen wurde Der Angeklagte iſt
geſtändig giebt aber an auf ſeinen Reiſen die veruntreute
Summe in Geſammthöhe von 3158 M größtentheils zur Ge
winnung von Kunden verwendet zu haben Das Urtheil lautete
wegen Untreue in idealer Konkurrenz der Unterſchlagung in
16 Fällen und des Betruges in 4 Fällen auf 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß und 3 Jahre Ehrenverluſt Am 9 Febr v J
abends kam der gräfliche Förſter Heyer auf Forſthaus Seegel
bei Worbis mit einer geladenen Büchsflinte ind das Gaſthaus zu
Biſchofferode wo eben eine fidele Hochzeit gefeſert wurde Unterden Gäſten befand ſich der Maurer et aus Herne der
unter dem Vorgeben er wiſſe auch mit Jagdgewehren umzugehen
ſich vom Förſter deſſen Gewehr geben ließ und mit demſelben
hantirte Plötzlich entlud ſich das Gewehr und eine Kugel Dur
bohrte dem in der Nähe ſtehenden Wirthe Helbing die Bruſt
Derſelbe ſtarb nach 15 Tagen an den Folgen des verhängniß
vollen Schuſſes Bei der Obduktion der Leiche ergab ſich daß
der Verſtorbene auch an Lungenentzündung Herzerweiterung und
kranker Leber gelitten hatte Der Vertheidiger nahm hieraus
Veranlaſſung heute eine Vertagung der Sache zu beantragen
um ein wiſſenſchaftliches Gutachten von zwei Aerzten die ſich
insbeſondere mit Lungenkrankheiten c beſchäftigen einzuholen um
hierdurch die wirkliche Todesurſache Helbing s feſtzuſtellen Die
Vertagung wurde beſchloſſen

Die eisleber Gewaltthätigkeiten vom 31 Mai 1891
vor Gericht

Bericht der Saale Zeitung

V Eisleben 2 MärzDie heutige Sitzung begann mit der Fortſetzung der Zeugen
vernehmungen Beide Vertheidiger benannten noch mehrere neue
Zeugen Der frühere Schankwirth Guſtav Wachsmuth wegen

rankheit kommiſſariſch vernommen hat ausgeſagt von einer
Verabredung der Bergleute in ſeinem Lokale zur Sprengung der
ſozialdemokratiſchen Verſammlung nichts gehört zu haben Das
Bier das die Bergleute bei ihm getrunken hätten ſei von ihnenbezahlt worden Von Wilh Schmiljun Vorſtand der 3 Sektion
der reichstreuen Bergleute ward erklärt daß er dieſe weder auf

ereizt noch zu Gewaltthätigkeiten angeſpornt Er ſei nach demPrei Hof Kronprinzen gegangen aber wegen des Tumultes

wieder umgekehrt Vom Sprengen der Verſammlung ſei im
Geſpräch mit dem Bergmeiſter Schrader nicht die Rede geweſen
Frau Schiering geb Meier bekundete unter den Schlägern
auf der Straße den Angeklagten Beinroth erkannt zu haben
Frau Friederike Holz Zeugin des Vorganges auf der Straße
ſchilderte das Verfahren der Bergleute als ſchauderhaft Wenn
einer aus dem Preuß Hof herausgeworfen worden ſei hätten
die Bergleute wie mit Dreſchflegeln draufgeſchlagen wen wußte
ſie nicht Dann ſeien drei feine Herren gekommen von denen
einer geäußert habe Nun kann man ſich die Sache wohl auch
einmal anſehn Das iſt der Herr aus der Villa geweſen
die er ſich hatte bauen laſſen Andere Zeugen wußten auch den
Namen desſelben Fabrikant Friemann Handelsmann Bilke

Jch bin reichstreu ſo gut wie jeder andere gehöre aber keinem
ſolchen Vereine an Geſehen habe ich daß Liebau bei der Schlägerei
auf der Straße einen Gummiſchlauch mit einer eingeklemmten
Schraubenmutter hatte und damit auf einen Schneidergeſellen
ſchlug der iſt todt ſein Kopf war zerſplittert Der s
Günther ſchlug mit einem Stocke auf den Schneider los meine
da reinigte denſelben vom Blute nachdem wir ihn in mein

aus getragen hatten Aus den weiteren Angaben des Bilkeergab 58 daß er nur vom Hörenſagen von dem angeblichen Tode

jenes Mißhandelten erfahren hatte nach Franke s Erkundigungen
war der Schneider von Eisleben abgereiſt Gaſtwirth Lohr
engel aus Creisfeld gab unter weitſchweifiger Erzählung
eine Schilderung ſeiner Erlebniſſe bei der Schlägerei in einer
von allen bisherigen Ermittelungen abweichenden Darſtellung
Cigarrenſortirer Riedel ſagt aus x h ſeraennt Köhler ſagte
auf meine Frage was im Preuß Hof los ſei zu mir Gehen
Sie nur hin da können Sie was erleben Es iſt alles ſchlag
wti und vorbereitet Köhler beſtritt dies mit dem Bemierken
er Zeuge ſcheine es aus Rache zu ſagen weil er ihn habe aus

ziehen laſſen Ter dieſe Verdächtigung verwahrte ſich Riedel
entſchieden Nach Beendigung der Zeugenvernehmung beantragt
Hr Rechtsanwalt Heine die Verleſung eines im Berghoten
enthaltenen Gedichtes das einige Wochen vor dem 31 Mai 1891
erſchienen war Aus dem Jnhalte ſollte bewieſen
werden daß gegen m r aufgehetzt worden ſei

t Götze beantragte die Verleſung abzulehnen ſonſt werde er beantragen den

fles a darin Aufhetzerei gegen die beſtehende ſtaat
Jnhalt des ſozialdemokratiſchen Liederbuches zu verleſen

iche Ordnung
enthalten Von Herrn Rechtsanwalt Dr Keil wurde beantragt
ein Atteſt über des Zeugen Erdmenger Verhalten als Bergmann
und das Arbeitsregiſter vorzuleſen worin ein Vermerk über
Erdmenger s von der Gewerkſchaft veranlaßte Ablegung ent
halten ſei Daraus ſolle Erdmenger s Unglaubwürdigkeit zu
entnehmen ſein Der r beſchloß die zwei erſten An
träge abzulehnen Fragliches Gedicht ſteb in keiner Beziehung
zu den Vorgängen vom 31 Mai 1891 in Eisleben ſondern entbate nur eine es göerſtiurg der m der Mans
elder Bergleute und der Meinung der Sozialdemokraten

die Verleſung des erwähnten Atteſtes ſei unzuläſſig dagegen
könne der Vermerk über Erdmenger im Arbeiler Regiſter ver
leſen werden Es ergab ſich daraus außer Erdmenger s Perſona
lien nur die Angabe gelegt nebſt dem Datum vom 1 Sept
1889 Zur Sprache brachte der Herr Staatsanwalt daß Erd
menger wegen Betrugs mit 9 Mouaten Gefängniß beſtraft
worden Der Gerichtshof beſchloß noch die Zeugen Karl Groſſe
Roche Lubinski und Schiering nicht zu vereidigen was dem
Hrn Staatsanwalt Veranlaſſung gab zu bemerken der Ge
richtshof habe ſchon jetzt Stellung zu vorliegender Sache genom
men während die Staatsanwaltſchaft und die Vertheidiger noch
nicht in der Lage wären zur Sache zu ſprechen Es werde des
halb beantragt jene 4 Zeugen vor Verkündung des Urtheils
nach den Plaidoyers zu laden um nochmals über ihre Vereidi
gung zu beſchließen

Vom Gerichtshof wurde beſchloſſen jene 4 Zeugen ſollten zur
Stelle bleiben bis nach Schluß der Plaidoyers dann werde erwogen werden ob die Vereidigung erfolgen ſolle oder nicht Nun
erhielt das Wort zum Plaidoyer der Herr Erſte Stagts
anwalt Derſelbe äußerte ſich wie folgt Durch unglückliche
Verkettung von Umſtänden iſt es geſchehen daß erſt nach einund
dreiviertel Jahren die vorliegende Sache zur Verhandlung
ekommen die Verzögerung wird von der königlichenEigatsanwaltſchaft beklagt iſt aber nicht zu umgehen geweſen

Jch ſtelle mich nun auf den Standpunkt den zuerſt Herr
Rechtsanwalt Heine eingenommen als er gleich den Antrag
auf Unzuſtändigkeit ſtellte Daraus entnehme ich welchen
Werth die Sozialdemokraten der Unzuſtändigkeits Er
klärung in vorliegendem Falle beilegen ich nehme alſo
an daß ſich die Straffammer für unzuſtändig
erklären wird Alsdann wird im Beſchluß manches wegfallen
müſſen was hier Gegenſtand der Verhandlung geweſen das ſind
die drei wohlgezielten Schüſſe Franke s dieſe fallen unter den
Begriff der Unzuſtändigkeit Davon nehme ich aber Abſtand als
ob auch eine öffentliche Zuſammenrottung der Sozialdemokraten
ſtattgefunden dieſer Umſtand liegt im geſchloſſenen Raume nich
vor Ausgeſchieden und jetzt abgeurtheilt werden können ſchon
einzelne der Fälle die in räumlicher und zeitlicher Begrenzung
ſtehen Jch wende mich zu weiterer Erörterung Da muß ich
anführen daß trotz angeſtrengteſter und eingehendſter Bemüh
ungen der Sozialdemokraten kein Schatten auf das
Verhalten der Mansfelder Gewerkſchaft fällt
daß irgend ein Beamter derſelben die Bergleute zur
Betheiligung an Ausſchreitungen oder zur Begehung
von Gewaltthätigkeiten gegen die ſozialdemokratiſche Verſammlung
aufgefordert hat Ein Gerücht hierüber iſt alles geweſen Wie
ſteht es nun mit der Zuſammenrottung der Bergleute Es iſt ein
Zuſammenſtrömen geweſen nach einem gemeinſamen Ziele
Zuſammenrottung wird erſt ſtrafbar durch Hinzutreten einer auf
Gewaltthätigkeit gerichteten Abſicht Eine Volksverſammlung

war angekündigt worden Da frug einer der Bergleute bei der
Polizei an ob ihnen der Zutritt geſtattet werde Die Sozial
demokraten beraumten eine öffentliche Verſammlung an und
ſchloſſen die große Maſſe der Bergleute davon aus Das iſt
beſchämend für die Sozialdemokraten das iſt Jronie Wir
gingen aus Neugierde hin, ſagten die Berglente wir
wollten erfahren was ſie bezweckten oder beabſichtigten
Wie ſteht es weiter mit Gewaltthätigkeiten Die Bergleute
gingen in friedlicher Abſicht hin das war ſchon erkennbar in der
vorher gegangenen Verſammlung vom 3 Mai 1891 die ohne
Störung verlief Vom Verhalten der Sozialdemokraten hing es
eben ab ſo lange ſie ſich ruhig verhielten erfolgte keine Störnung
So auch hier Als die Bergleute kamen und nicht in den Saal
durften ſagten ſie Dann wollen wir warten bis die Polizei
kommt Die Menge verurſachte natürlich Gedränge auch von
drinnen heraus ward es beeinflußt Wolf führte den erſten Schlag
und ein Seidel flog zuerſt aus dem Saale Liebau bekam einen Stich
in die Backe da iſt es wohl erklärlich daß Erwiderung des An
griffes folgte Das hat Zeuge Lohrengel in anſchaulichſter Weiſe
geſchildert Nach alledem waren die Sozialdemokraten die An
greifer und die Bergleute die Abwehrer Die Sozialdemokraten
ſollen nun in Nothwehr geweſen ſein Da haben wir vom
Zeugen Huber merkwürdige Dinge erfahren er hat geſagt mir
fiel die Aufregung unter den Sozialdemokraten ſchon in den
Tagen vor der Verſammlung auf und wie beim Gaſtwirth Kall
meyer Knüttel bereit geſtellt waren Tod oder Sieg hat
Franke geſagt und erklärt einen Revolver zu haben Auch die
Aeußerung Wir haben die Bergleute ordentlich verhauen iſt
ein Umſtand der auf geplantes Handeln ſchließen läßt Die
Bergleute wurden durch die Ankündigung jener Verſamm
lung von der ſie ausgeſchloſſen ſein ſollten in eine Falle gelockt

Die weiteren Ausführungen des Herrn Erſten Stagtsanwalts
beſchäftigten ſich mit Erörterung aller der von den Angeklagten
gegenſeitig begangenen Ausſchreitungen auf Grund der Zeugen
ausſagen wobei auch das Verhalten der Sozialdemokraten
unterm Zeugeneide abfällige Krikik erfuhr wie dies bereits in
andern Prozeſſen geſchehen in denen Sozialdemokraten als Zeugen
aufgetreten Man müſſe annehmen, meinte der Herr Erſte
Staatsanwalt daß vorliegenden Falles von ſozialdemokratiſcher
Seite Beeinfluſſungen von Zeugen ſtattgefunden haben

Das Plaidoyer kam zu dem Ergebniß daß ſämmtliche Ange
klagte ſich verſchiedener Einzelthaten ſtrafbarer Art ſchuldig ge
macht hätten und zwar Franke der vorſätzlichen Körperverletzung
mittels einer Waffe in drei Fällen Aus Nothwehr habe er die
drei Schüſſe nicht abaegenen auch habe er hier keine Aeußerung
des Bedauerns ſeiner That laut werden laſſen das zeuge von
Gefühlloſigkeit die zu denken gebe und Franke als gemeingefähr
lich erſcheinen laſſe Für jede jener Körperverletzungen ſei 1 Jahr
Gefängniß zu beantragen als Geſammtſtrafe 2 Jahre Gefängniß
zugleich werde Unterſuchungshaft beantragt Gegen Wolf lautete
der Strafantrag wegen gefährlicher reren auf 6 Mo
nate Gefängniß gegen Ritter wegen Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt auf 4 Wochen Gefängniß gegen Lie bau und
Wunderlich wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung unter
Berückſichtigung daß ſie durch ihre Verletzungen aufs höchſte ge
reizt waren auf je 1 Monat Gefängniß wobei Abrechnung ihrer
e eehh anheimzuſtellen ſei Gegen Glatz wurden
wegen Körperverletzung und Sachbeſchädigung 2 Monate Ge
fängniß beantragt Fragliche Sachbeſchädigung habe im Herunter
reißen und Beſchädigen von Saal Dekorationen beſtanden das
Vergehen ſei aber lediglich aus Patriotismus begangen
Gaſtwirth Kallmeyer habe nur Strafantrag wegen Beſchädi
gung erwähnter den Sozialdemokraten heiliger Deko
rationen geſtellt nicht aber wegen Zertrümmerung anderer Gegen
ſtände Breithaupt habe ſich der Sachbeſchädigung und An
ſtiftung dazu ſchuldig gemacht wofür 4 Wochen n zu bean
tragen gegen Neupert wegen Anſtiftung zur Sachbeſchädigung
und wegen Körperverletzung 6 Wochen Gefängniß gegen Krüger
wegen Körperverletzung ebenfalls 6 Wochen Gefängniß gegen
Zich und Günther wegen gleichen Vergehens je 14 Tage Ge
fängniß gegen Döttmeyer wegen gemeinſchaftlicher und ein
facher Hyrpervechehng 3 Monate Gefängniß Betreffs Bein
roths ſei nur leichte Körperverletzung erwieſen wozu der Straf
antrag mangele in Bezug auf Beinroth ſei deshalb Einſtellung
des Verfahrens zu beantragen Gegen Hoffmann habe die
Beweisaufnahme nichts erbracht was ihn ſtrafbar erſcheinenlaſſe er ſei alſo freizuſprechen Gegen Polizeiſergeant Köhler
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der nicht geringe Ausſchreitungen segangen habe durch Miß
handlungen und Anſtiftung zu dieſem Vergehen der auch ſchon
vorbeſlraft ſei würden 4 Monate Gefängniß zu beantragen ſein
gegen Frieß wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung 6 Wochen
G fängniß

Hr Rechtsanwalt Heine als Vertheidiger der vier ſozialdemo
kra iſchen Angeklagten und Verlreter von vier Nebenklägern
erllärte ſich lediglich auf juriſtiſchem Gebiete bewegen
zu wollen und nicht auf politiſches Gebiet überzuſchweifen Erwieſen ſei jedenfalls daß ſowohl auf ſeiten
der Bergleute wie auf ſeiten der Mitglieder des Arbeiter
Bildungsvereins Ausſchreitungen begangen worden Aus
politiſcher Meinung könne man nicht folgern daß einer oder
der andere glaubwürdiger ſein ſolle daß Sozialdemokraten un
glanbwürdig ſein ſollen das ſeien Meinungsäußerungen aber
keine Thatſachen Solche Dinge könnten nur rein perſönlich be
urtheilt werden Man könne nicht ſagen daß Sozialdemokraten
unglaubwürdiger ſind als andere Zeugen ſonſt könnte ich den
Beweis vom Staatsanwalt verlangen darüber daß es wahr ſei
was er behauplet Zu den Angeklagten übergehend erachtete der
Herr Vertheidiger für erwieſen daß die Bergleute nicht etwas
Anderes geplant hätten als was ſie begingen dafür ſeien 16 bis
18 Zeugen da Kallmeyer und Franke ſeien gewarnt worden
von einem Herrn den er der Vertheidiger kenne ihn aber nicht
nennen werde Die Warnung ſei der Grund weshalb
die Leute von dem Vorhaben der Berglente gewußt
hätten wozu noch die gehörten Zeugenausſagen den Beweis ge
liefert Was die öffentliche Zuſammenrottung anbetreffe ſo ſei
ſolche unzweifelhaft in dem gemeinſamen Zuſammenwirken der
auf der Straße zuſammengeſtrömten Menge zu erblicken
Brutaleres als das was da paſſirt ſei ihm dem Vertheidiger
noch nicht vorgekommen Die Ausſchreitung war eine ſehr bös
artige Und das geſchah unter den Augen eines Polizeibeamten
der die ungebildeten Leute aufreizte die da glaubten etwas Gutes
für Thron und Altar zu thun Er hänſelte Leute mit höhniſchen
Redensarten benutzte ſein Amt in ſolcher Weiſe daß unter ſeinen
Augen Brutalitäten geſchehen konnten Franke ſei jedenfalls in
Nothwehr geweſen und ſchlimmſten Falles in Angſt und Be
ſtürzung über die Grenzen hinausgegangen Franke Wolf Ritter
und Krüger würden freizuſprechen ſein Wolf und Krüger eventuell
mildere Strafen zu bekommen haben Der Staatsanwalt habe
geſagt Wer eingetreten für Thron und Altar der ſei milder zu
beurtheilen als Umſtürzler Das iſt nicht zutreffend So wie
die Angeklagten tritt man nicht für Jdeale ein ein Theil der
Angeklagten iſt geſchlagen der andere Theil hat ſich gewehrt
Aus politiſchen Geſichtspunkten ſei der Fall wie ſchon angedeutet
nicht zu beurtheilen Die Bergleute ſeien zweifellos verführt
worden und deshalb ſo milde wie möglich zu beurtheilen ſie
waren verführt theilweiſe vom Sergeant Köhler Gegen Franke
würde eventuell geringeres Strafmaß anzuwenden ſein

Der Vertheidiger für die Bergleute Hr Rechtsanwalt
Dr Keil erklärte für ſeine Klienten die Unzuſtändigkeit nicht
zu fürchten denn er ſei überzeugt daß ſie vom Schwurgerichte
freigeſprochen würden Gründe für die Unzuſtändigkeit lägen
aber nicht vor Die Sozialdemokraten hätten allerdings Jntereſſe
daran daß Landfriedensbrrch vorliegen ſolle erwieſen ſei dieſer
aber nicht Das Ergebniß der Ausführungen des Herrn Ver
tbeidigers war Befürwortung der Freiſprechung einzelner ſeiner
Klienten theils Empfehlung milderer Strafen bis auf Geldſtrafen
und bei Liebau nebſt Wunderlich Anrechnung ihrer 5 Wochen
Unterſuchungshaft Buße für die Nebenkläger ſei nicht zuläſſig
da kein bezüglicher Schaden nachgewieſen worden Köhler s
Verhalten könne allerdings nicht als korrekt bezeichnet werden
aber er ſei bei den Sozialdemokraten der beſtgehaßte Mann in
Eisleben deshalb bedürften die gegen ihn ins Feld geführten
Zeugen ſorgfältigſter Prüfung Bei der Verhandlung ſo ſchloß
Herr Dr Keil habe er an den Spruch des alten römiſchen
Dichters Horaz denken müſſen Quis tulerit Gracchos de
seditione querentes

Der Stagatsanwalt fügte noch an Für gleiches Recht zu
forgen iſt ſtets mein Beſtreben und der gegentheilige Vorwurf
unberechtigt Von den Angeklagten ſind die einen Anhänger des
Beſtehenden die andern aber Feinde und danach alſo anders zu
beurtheilen

Der Gerichtshof beſchloß noch die nachträgliche Vereidigung
der Zeugen Karl Groſſe Lubin s Roche und Schiering
die nun vereidigt wurden Dann erfolgte Verkündung des
Gerichtsbeſchluſſes daß die Urtheilsverkündung am 9 März er
ſolgen werde Die von der Staatsanwaltſchaft beantragte Ver
haftung des Angeklagten Franke wurde abgelehnt

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 2 März Am Dienstag abend traf der Erb

prinz von Sachſen Meiningen hier ein und ſtieg im
Hotel Rudolph ab Jm Laufe des Mittwochs machte der

Prinz mehrere Beſuche folgte am Nachmittag einer Ein
ladung des Offiziercorps des 12 Huſarenregiments zur Tafel
und kehrte gegen Abend nach Berlin zurück

Magdeburg 2 März Hier findet in der Zeit von Mai bis
Juni eine größere Gewerbe und Nahrungsmittel
Ausſtellung ſtatt Der Ausſchuß für das Unternehmen hat
ſich aus Mitgliedern des hieſigen Vereins zur Wahrung gewerb
licher Jntereſſen gebildet

Tangermünde 2 März Orig Mitth Jn der jüngſten
Hauptverſammlung des hieſigen Vorſchuß Vereins wurde die
Dividende für 1892 auf 6 Proz feſtgeſetzt Nach dem Geſchäfts
berichte zählt der Verein zur Zeit 275 Mitglieder Der Umſatz
betrug 427,579 M Wie wenig der harte Winter den Mänſen
auf unſeren Wieſen und Feldern geſchadet hat zeigt ſich bei dem
jetzigen Hochwaſſer Auf den höher gelegenen Flächen die wie
Jnſeln ans der überſchwemmten Niederung hervorragen trifft
man dieſelben oft in unzählbarer Menge an Maſſenhaft werden
ſie eine Beute der Krähen

Dem Stadtrath und Stadtälteſten Kommerzien Rath
Julius Kallmeyer zu Erfurt und dem Poſtdirektor Ha be r
ſang zu Sonneberg iſt der Königliche KronenOrden
dritter Klaſſe verliehen

Der Forſtmeiſter Cochinsazu Erlau iſt auf die Ober
örſterſtelle zu Pöls feld im Regierungsbezirk Merſeburg ver
etzt Die Oberförſterſtelle zu Erlau iſt dem zum Oberförſter
ernannten Forſtaſſeſſor Schilling übertragen

Der Fiſchereiverein für den Regierungsbezirk
Erfurt bezeichnet in ſeinem ſoeben erſchienenen Jahresberichte
das verfloſſene Jahr als ein für die Fiſchzucht überaus günſtiges
Die Brutwäſſer wurden mit etwa 350,000 Bachforelleneiern und
80,000 Eiern des amerikaniſchen Bachſaiblings beſetzt Alle Eier
wurden aus den Vereinsgewäſſern genommen Jm ganzen wur
den an Fiſchörut 189000 Stück vertheilt der Reſt in die offenen
Gewäſſer des Vereins ausgeſetzt Die Frage ob die in offene
Gewäſſer ausgeſetzten jungen Forellen aufkommen kann für die
Gewäſſer des Vereinsbezirks in bejahendem Sinne als gelöſt be
trachtet werden

Sonudershanſen 2 März Orig Mitth Jn vergangener
und dieſer Woche fand von dem hieſigen Kirchenrathe derſelbe
beſteht unter Vorſitz des Stagatsminiſter Peterſen aus den
vier Superintendenten des Landes die zweite Prüfung
für die theologiſchen Kandidaten des Fürſtenthums ſtatt

ämmtlichen 5 Prüflingen konnte das Wahlfähigkeitszeugniß er
eilt werden doch wird die Anſtellung im Pfarramte bei dem
angel erledigter Stellen ſich noch länger verzögern
Iattenvers Bez Halle 2 März Orig Mitth Jm be

nachbarten Uebigau r Eiſenbahn wirdsum 1 Mai eine alte te le eingerichtet Die vom Miniſter
Vepgenehmigte Konzeſſion zu einer Apotheke hier iſt dem

worden

Barbarei in einer Jrrenanſtalt Der Gaſtwirth Magy
welcher der Jrrenanſtalt Preßburg übergeben worden ſſt

Apotheker Labedzki aus Neuſtadt bei Pinne übertragen Mit
Errichtung dieſer Apotheke wird einem großen Mangel abgeholfen
da bisher alle Arzneien c aus dem 12 Kilom entfernten Herz
berg bezogen werden mußten Leider dürfte die Eröffnung der
neuen Apotheke kaum vor 1 Oklober erfolgen

Der Rittergutsbeſitzer Hubert Frhr von dem Busſche
Lohe auf Cöſitz bei Radegaſt in Anhalt und der Herzoglich an
haltiſche Lammerherr Guſtav Adolf von Trotha auf Heck
lingen bei Deſſqu ſind nach Prüfung derſelben durch das Kapitel
und auf Vorſchlag des Herrenmeiſters Prinzen Albrecht von

e zu Ehrenriktern des Johanniter Ordens ernannt
worden

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm ſo erzählt Jules Simon im pariſerTemps nahm zur Erinnerung an ſeinen Aufenthalt in der

Präfektur zu Verſailles einen Leuchter mit der auf ſeinem Kamin
ſtand und deſſen der hohe Herr ſich ſtändig bediente Der

Leuchter von eleganter und bequemer Form war aus vergoldetem
Silber und hatte keinen beſondern Werth Als der Kaiſer unter
dem Präſenkiren der Truppen unter dem Schweigen der vor
dem Gitter verſammelten Verſailler den Schloßhof verließ be
fahl er dem Kutſcher plötzlich an dem Thore zu halten rief den
Portier herbei und ſagte ihm indem er ihm den Lenchter zeigte
Jch nehme das hier als Erinnerung mit Jch wollte Sie

davon benachrichtigen damit niemand deswegen Ungelegen
heiten hat

Der Ballon Humboldt des Deutſchen Vereins zur För
derung der Luftſchiffahrt welcher am Mittwoch im Beiſein des
Kaiſers zum erſten mal aufgelaſſen wurde iſt am Abend in
Wuſſow bei Naugard in Pommern niedergegangen Das Luft
ſchiff hat alſo in nordöſtlichem Kurs 175 Kilometer in der Luft
linie zurückgelegt Die Nähe der See und die vorgerückte
Stunde hat die Luftſchiffer zur Landung veranlaßt Die Lan
dung ſelbſt iſt leider nicht ſo glücklich erfolgt wie zu wünſchen
geweſen wäre Prof Aßmann der eine der drei Luftſchiffer
hat ſich bei der Landung ein Bein verletzt und hat
zunächſt die Rückreiſe nach Berlin nicht antreten können
Nachträglich wird noch berichtet daß der Kaiſer ſeine Vorliebe
für Norwegen kei dem vorgeſtrigen Aufſtieg kundgab indem er
äußerte Wenn die Luftſtrömung es geſtattet dann landen Sie
doch in dem ſchönen Norwegen

Von einer nächtlichen Briefbeſtellung mit Hinderniſſen
erzählt die Hunsrücker Ztg Für einen bekannten Kreisbeamten
traf dieſer Tage nach Mitternacht ein Eilbotenbrief ein der
einem Boten zu ſofortiger Beſtellung übergeben wurde Der
Bote fand das Haus verſchloſſen und alles Pochen und Rufen
konnte die Bewohner nicht wach machen Der Bote brachte nun
den Brief auf das Amt zurück erhielt aber die gemeſſene Wei
fung den Brief mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln an
ſeine Adreſſe zu befördern Geſagt gethan Er holte ſich in
der Nachbarſchaft eine Leiter und kletterte auf dieſer bis zu dem
im obern Stockwerke liegenden Schlafzimmer des Adreſſaten
empor den er durch Klopfen aus Fenſter zu wecken ſuchte
Mann und Frau fuhren jäh aus dem Schlummer Mit einer
Waffe in der Hand öffnete der Mann das Fenſter Was wollen
Sie ſchnob er den auf der Leiter Stehenden an der ihm
freundlich grinſend den Eilbrief überreichte Das gewiſſenhaft
beförderte Schreiben enthielt thatſächlich wichtige Nachrichten

Entſchädigung Der König von Württemberg hat auf An
trag des Jnſtizminiſters dem Dienſtknecht Andreas Pfan von
Dornhan der wie ſ Z berichtet unſchuldig 25 Jahre im
Zuchthauſe geſeſſen hat eine Entſchädigung von 1500 M aus
dem allgemeinen Gratialfenfonds bewilligt

Bubenſtreich Auf der pofenſchen Eiſenbahnſtrecke Wollſtein
Bentſchen bemerkte der Lokomotivführer eines Perſonenzuges
zwiſchen deu Stationen Tuchorze und Wollſtein mehrere 10 bis
12 Pfund ſchwere Steine in Entfernungen von 10 15 m auf den
Eiſenbahnſchienen Er ließ den Zug ſofort halten wodurch ein
großes Unglück verhütet wurde Hoffentlich gelingt es des Thäters
habhaft zu werden

Territet der gegenwärtige Aufenthaltsort der Kaiſerin
von Oeſterreich und das Reiſeziel ihres Gemahls iſt am öſt
lichen Ufer des Genferſees zwiſchen Montreux und Villeneuve
in einer Bucht gelegen die mit allen Reizen der Natur ausge
ſtattet und gegen rauhe Winde vollkommen geſchützt iſt Territet
genießt deshalb einen beſonders günſtigen Ruf als klimatiſcher
Kurort An dem aufſteigenden Ufer ſind Terraſſen und Gärten
angelegt die Gelegenheit zu angenehmen Spaziergängen bieten
und von denen aus man eine herrliche Ausſicht auf die Savoyer
Alpen genießt Oberhalb dieſer Anlagen befinden ſich ſchöne
Kaſtanienwaldungen Von Territet aus führt eine im Jahre
1883 eröffnete Drahtſeilbahn nach dem 304 Meter über dem See
an dem Abhange des Mont de Caux gelegenen Orte Glion der
in ſieben Minuten erreicht wird Südlich von Territet liegt am
Ufer des Genferſees das viel beſungene Schloß Chillon

Verdi der 80jährige Komponiſt iſt ein bewuuderungswürdiger
Charakter Jn ſo hohem Alter iſt er imſtande geweſen den
Falſtaff zu ſchreiben ein Werk welches vom Publikum mit

Enthuſiasmus aufgenommen wurde Jn Mailand war ſein Hotel
von Maſſen umlagert welche dem greiſen Masſtro Huldigungen
darbrachten Die bildenden Künſtler Schriftſteller und Kompo
niſten welche in Mailand verſammelt waren hatten in der
famiglia artistica einen Ehrenabend für Verdi veranſtaltet

Als der Meiſter im Saale erſchien wurden ihm 40 Gemälde
und Statuen geſchenkt Und bei all dieſen Ehrungen welche
Beſcheidenheit Jn den Zeitungen war das Gerücht
verbreitet daß die italieniſche Regierung den Autor des
Falſtaff zum Marcheſe von Buſſeto ernennen wolle
Verdi telegraphirte darauf an den Miniſter der ſchönen Künſte
Martini welcher überdies als bedeutender Schriftſteller bekannt
iſt Jch leſe in der Perſeveranza die Ankündigung meiner Er
nennung zum Marcheſe Jch wende mich an Sie als an einen
Künſtler daß Sie alles thun um dies zu verhindern Das
wird meine Erkenntlichkeit nicht vermindern ſondern dieſe wird
größer ſein wenn eine ſolche Ernennung nicht ſtattfindet Sie
unterblieb König Umberto ſoll geäußert haben Wenn Je
mand Verdi heißt hat er doch keinen Adelstitel
nöthig

Vom Sunde Nach einer Drahtmeldung aus Kopenhagen
ſind die drei Tage hindurch unternommenen Verſuche das Sund
eis zu durchbrechen geſtern nachmittag gelungen Der Eisbrecher

Thor aus Helſingör und der Eisbrecher Kaitegat aus Kopen
hagen begegneten ſich bei Taarbäk wodurch die Eisbrecherver
bindung zwiſchen Helſingör und Kopenhagen ermöglicht iſt

Eiſenbahnmord Jn der Nähe der belgiſchen Station Roſen
dael wurden wenige Schritte vom Bahngleiſe entfernt die Leichen
eines Mannes und einer Frau gefunden Sie trugen zahlreiche
Wunden am ganzen Körper Die Polizei vermuthet nach der
M einen Eiſenbahnmord
Ein blutiger Zuſammenſtoß fand in dem ungariſchen Markt

orte Szobos zlo bei Debreczin wegen Einführung einer neuen
Marktordnung zwiſchen der Bevölkerung hauptſächlich den
Markttreibern welche die Bezahlung einer Taxe verweigerten
und der Gendarmerie Ke Ein förmlicher Kampf entſtand wo
bei die Gendarmen Gebrauch von ihren Feuerwaffen machten
Vier Frauen wurden ſofort getödtet acht blieben ſchwer verwundet
auf dem erregen Schließlich mußten die Gendarmen
in das Stadthaus flüchten welches die Menge bombardirte Zur
Wiederherſtellung der Ruhe iſt Militär aus Debreczin requirirt

Wärter warfen den Unglücklichen aber in heißes Waſſer in
welchem ſie denſelben trotz feines fürchterlichen Schreiens ſo lange
feſthielten bis er gänzlich verbrüht war und kurze Zeit darauf
ſeinen Geiſt aufgab Die W hat die Unterfuchung eingeleitet und die zwei Wärter verhaflen laſſen

Chicagoer Weltansſtellung und Verſichernungsweſen
Vor kurzem ſind 60 der angeſehenſten europäiſchen Unfall und
TransportVerſicherungsGeſellſchaften zu einem Verbande zu
ſammengetreten um unter dem Namen Europäiſcher Verband
zur Verſicherung von Beſuchern der Weltausſtellung in Chicago
gegen Transport und ehe Chicago VerſicherungsVerband und unter ſolidariſcher Haftung der dem Verbande
angehörenden Geſellſchaften diejenigen Perſonen gegen Reiſe
Unfälle aller Art zu verſichern welche in dieſem Jahre nach
Amerika zum Beſuche der chicagoer Ausſtellung ſich begeben
Der ChicagoVerſichernngsVerband deſſen Mitglieder ein Ge
ſammt Vermögen von 450,000,000 M beſitzen iſt durch ſeine
Kapitalskraft und die ſolidariſche Haftung ſeiner Mitglieder in
der Lage bedeutende Engagements auf einen Dampfer zu über
nehmen und ſeinen Verſicherten die weitgehendſten Garantien
zu gewähren Wie nothwendig eine Verſicherung gegen die Un
fälle der Seefahrt und des Aufenthaltes in Amerika für den Be
ſucher iſt zeigt der Hinweis auf den Brand der HygieneAus
ſtellung in Berlin am Vorabende der Eröffnung der Ausſtellung
dem ſehr viele Menſchenleben zum Opfer gefallen ſein würden
falls das Unglück nach Eröffnung der Ausſtellung eingetreten
wäre Nicht minder dringend mahnt zur Verſicherung e n Ver
zeichniß der Dampfer Unfälle im Jahre 1892 welches vom Jnlter
nationalen Transport Verſicherungs Verband in Berlin auf
geſtellt iſt Danach gingen 7 britiſche 2 franzöſiſche 3 deutſche
i ſpaniſcher Dampfer ferner 18 größere Frachtdampfer verloren
Die große Zahl dieſer Dampfer Verluſte weiſt darauf hin daß
diejenigen welche nach Chicago reiſen ſehr wohl daran thun
ſich gegen diejenigen Unfälle bei dem Chicago Verſicherungs
Verbande zu verſichern denen ſie während der Reiſe ausgeſetzt
ſind ſchon um ihren Angehörigen falls ihnen ein Unglück zu
ſtoßen ſollte ein Kapital zu hinterlaſſen welches ſie vor Mangel
und Noth ſchützt und ihre Zukunft ſicher ſtellt Jnsbeſondere
wird kein größeres Werk Jngenieuxe und Techniker hinüber
ſchicken wollen ohne ſie vorher verſichert zu haben da die Ver
ſicherungsſumme nur einen verhältnißmäßig geringen Bruchtheil
der Gefammtkoſten der Reiſe ausmacht

Fernſprech Nachrichten
Berlin 3 März vorm 7 Uhr

Bertin Die Budgetkommiſſion des Reichs
tage s beendete am Donnerstag die Etatsberathung

Berlin Dem vBerl Tagebl zufolge iſt der ſozialiſtiſche
Reichstagsabgeordnete Singer ſchwer erkrankt

Berlin Dem Vorwärts zufolge iſt die Beſchwerde über
das polizeiliche Verbot der Aufführung des auf dem Feſte der
Arbeiterbildungsſchule am 21 Januar geplanten Feſtſpiels

Die franzöſiſche Revolution vom Oberpräſidenten
von Berlin zurückgewieſen Das im ordnungs und ſitten
polizeilichen Jntereſſe erlaſſene Verbot erſcheine vielmehr be
gründet

Hamburg Aufſehen erregt hier die Verhaftung eines
Baumeiſters wegen Erpreſſung in einer viel beſprochenen
Börſenaffäre

Meteorologiſch Station zu Halle
12 Värz 9 U ab Mähh 7 M mag7ä

Baromeiter Milllmeter 759,2 753,0Thermomeler Ceifins 73 3,2Rel Feuch tigkeit 85 83Wind SW 3 SW 2Maximum der Temperatur am 2 März 1039 C

Minimnm März 09 C
Handels und Verkehrs Nachrichten

Oesterreichische Kreditanst alt Wien 2 März
Die Dividende der Kreditanstalt ist vom Verwaltungsratbhe auf
141 Gulden festgesetzt worden Der Reservefonds wird mit
20 Proz des Reingewinnes d i mit ca 431,900 Gulden dotirt
und der verbleibende Rest im Betrage von ca 78,200 Gulden
vorgetragen Die Gewinne aus den Konsortial Geschäften sind
insoweit dieselben am 31 Dez 1892 abgerechnet waren in das
zur Vertheilung gelangende Jahres Erträgniss einbezogen

Weitere Dividen den Der Aufsichtsrath der Nord
deutschen Wollkämmwerei und Kammgarnspinnerei sehlägt
die Vertheilung einer Dividende von 6 Proz vor nach Abschreibungen
im Betrage von 250,000 M und Ausstattung des zweiten Reserveſonds
mit 250,000 M Der Aufsiehtsrath der Preussischen Hypotheken
Versicherungs Aktien Geseilsechaft stimmte der vorgesechlagenen
Gewinnvertheilnig zu und wird danach der Generalversammlung die
Vertheilung von 6 Proz Dividende beantragen Der Aufsichtsrath der
Erfurter Bank sehlägt 5 Proz Dividende vor Der Aufsichtsrath
der Fabrik Loehmann scher Musikwerke in Leipzig beantragt 24
Proz Dividende 16891 23 der der Kreditanstalt für Industrie
und Handel in Dresden bei höheren Abschreibungen und Rück
lagen 9 Proz 1891 10 Proz der der Vnion See und Fluss
Versicherungs Gesellsechaft in Stettin 12 Proz gleich 20 M
die Aktie der der Holzstoff und Papierfabrik Nieder
sehlema 9 Proz 1891 10 Proz Die Gladbacher Feuer Ver
sicherungs Gesellsehaft wird für 1892 ebenso wie die Gla d
bacher Rückversieherungs Gesellsehaft eine Dividende vieht
zur Vertheilung bringen 1891 30 M bezw Die Dividende der
Säehsischen Nähfadenfabrik ist für die konvertirten Aktien aunt

2 Proz für die Vorzugsaktien auf 6 Proz zu schätzen Die
Westdeutsehe Jute Spinnerei und Weberei in Beuel kann
für 1892 eine Dividende nieht vertheilen

Rio de Janeiro 1 März Telegr Wechsel aut London 13
Buenos Ayres 1 März Telegr Goldagio 218,00

Wasserstünde bedeutet über unter Null

Saale und UVUnstrut Fall Wueb
Artern Brückenpegel I März f 0,92 2 März F0,94 2Weiesentels Oberpegel r 2,88 t S 2

do Unterpegel tr1,50 1,56 6Halle Vnterhaupt 2 März 12,32 3 März 2,34 2
Trotha do r 3,02 t 3,02 sAlsleben Oberpegel I März 2,68 2 März 2,e7 1
do Unterpegel t 38s 3Kalbe Oberpegel flI,94 1,96 2do Unterpegel 2,30 2 el 2 2

Moldaun, Iser Bger BElbe
Mirz Fall ſWuehsenl Niurz Fall Wueh

Budweis 1 0,04 2 Torgau 3 3,40 8Prag 160l 2 Wittenberg 3,81 5Jungbunzlau 0,261 2 PRosslau 3,75 11 uLaun o e 15 PBarby 2 06 14Pardubits 1,92 2 P Magdeburg 3,70 12
Brandeis e 22 PTaugermündel 4,28 10 SMelniek 1,90 12 P Wittenberge t 4,80 4 SLeitmeritz c 6 PDömits Peg sAussig 2,43 PIauenburg 8,89 3Dresden 3 1,0e 14

Beobachtet nach amtl DPepesechen der Kgl Elbetrombau Verwaltung

VFahvrtieſen vom 28 Februar

ſollte am Miltwoch abend ein warnies Bad erhalten
Saale Zwisohben Wettin und Anhaltisehbe Green sae 1,70

m bei Rothenburg im Ober Sehbleusepgraben



ganz Seide zollfrei M 16 80 Pf
Zur Confirmation empfehle Provinzial u Dom Gesangbücher in

Wüälh Schwarz Tripziggroher Auswahl

P P
Auf allſeitigen Wunſch eröffne auch in Halle meine allſeitig bewähr

ten Wiener

Lehrkurse für Damen
im vollendeten Schnittzeichnen Zuſchneiden

und exarten Damenſchneidern für Haus und Beruf
nach anerkannter Wiener Methode ertheilt von z

Frau M Fggers
Lehrmeisterin der Wiener Damensehneiderei
Ständige Ateliers in Wien Leipzig und Merſeburg

Dauer der Kurſe 14 Tage bis 4 Wochen
Beginn des J Kurſus Sonnabend den 4 März

Vormittags 10 Uhr
Anfertigung eigener Garderobe

Anmeldungen und Antritt täglich
Erkundigungen bei 60 Damen angeſehener Familien Merſeburgs

Frau E Eggers Lehrmeiſterin der Wiener Damenſchneiderei
Goldener Hirſch Zimmer Nr 17 I

Tandſchaftsgärtnerri
Ergebenſt Unterzeichneter erlaubt den werthen Herrſchaften von Halle

V Umgebnng anzuzeigen daß er als Specialiſt ſich der Landſchaftsgärtnerei
widmet
und kleinerer Gärten Durch ganz bedeutende ausgedehnte eigene Cul
turen ſowie nur tüchtiger Arbeitskräfte iſt Unterzeichneter in der Lage dem
werthen Publikum prompte reelle und billige Bedienung zu verſichern
Pläne Zeichnungen und Koſtenanſchläge für Neuanlagen werden in
meinem Büreau ausgeführt Für größere und kleinere Topfpflanzen Ueber
winternngsräume vorhanden Um gütigen Zuſpruch bittend zeichnet

et Be hnGartenkünſtler geprüfter Landſchaftsgärtuer
Jnhaber verſch Medaillen und Anszeichnungen

in dieſem Fache
Halle Robert Franzſtr 4 Comtoir Albert Schaaf

Telephon Auſchluft Nr 97
Gärtnerei Planeng bei Ammendorf

Telephou Anſchluß Ziegelei Nr 6

illen v 3prechopestille 2203h ue af7a l T Des ssgeren Apotheken beiShuohnwiz KobechmerzSkeiberheit Anteulen S

2ff5 Aen alkatauh angino mt ten u Akbemmokh Peiochleiming S 3 S

es S Oſtpreußtiſche und OſtfriesländiſcheMaſt Kalb Hal e
Oleariusſtr 5 Ecke Neuer Wochenmarkt

Heute Freitag früh treffen 70 80 St
extra fette Vlast Hgälber ein

Kenle Nierenſtück Bruſt Fleiſch
fdPfd 65 Pfd 55ff Weſtfäliſche Wurſtwanren

Da ich vorigen Sonnabend mit ca 60 Kälbern nicht ausgekommen ſo
habe ich für morgen extra großen Transport Des zu großen Andrangewegen bitte ſchon Freitag einzukaufen zu groß ranges

Mein HAnusten mehr
Carl Koch s Zwiebelbonbon
ſind bei Huſten Hals und Bruſtleiden auch Athemnoth das bewährteſte Genußmittel und ſollte in keinem Haushalte fehlen Jn ecltek zu re
Carl Koch s Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtr 1 Engel Avpotheke
Adler Avpotheke Avotheke zum Deutſchen Kaiſer Meimbold e Co
4 Steinbach s Adler Drogerie H Quaritsch Flora Drogerie
Seorg Vber Schlüter Nachf F A Patz G OswaldRichard SsSachse DBaniel s Nachf II A Scheidelwitz
R Strässner Leonhardt Reilſſtr Noak Lorenz J H Kauf
mann 4, Reichardt jun und Felix S10IIi Giebichenſtein
Die Kinder blühen auf

wachſen und gedeihen

von

Karl Koch s Nähr Zwiebat
Derſelbe bildet den Kindern geſundes

Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt vor
den Kinderkrankheiten

Jn Poaqueten zu 10 29 396 und 60
in Carl Koch s Fabrik hygieniſcher
Nährmittel Herrenftr bei Helm
bold Co Leipzigerſtr und den

kannten Verkaufsſtellen

n2
3 4 er S ne r

e

Empfiehlt ſich daher zur Anlage und Jnſtandhaltung größerer

4 J

n

Weleler Geld otterie
De Ziehnng am 16 März er

Hauptgewinne Mk 90 000 40000 10000 ete
in baarem Gelde zuſammen

J 2888 Geuvinne im Baroge 342300 Mark
von

Original Looſe à 3 Mk auswarts 30 Pf mehr für Porto u Liſte
g empfehlen J Barck Co Gr Ulrichſtr 3 I Nenues Theater

BrieJe u Reckhnungen
ort ma am besten e

F SOENNECKEN s
BRIEFORDNERN

D Reichs Patent
Veberall vorrätig 1 St Mr a Locker M F 50

e F SOEMMECIEM O L

Garcänen Anvrerkanf

Wegen Aufgabe dieſes Artikels verkaufe

Png Carcinen Mull m Tüllkanten
um damit un räumen zu Spott Preiſen

9V R Gr Ulrichſtraße 2
ehee e

Zur Confirmation
bringe mein großes Lager fertiger Anzüge in nur guter Qualität
gefälligſt in Erinnerung

Auch empfehle ich einen Poſten schwarze Cachemirs und
andere Kleiderstoffe billigſt

Confirmanden Jacketts in den ueuneſten Schnitte dguten Stoffen n unA LenstigHermannfſtraße 5 geradeüber der Schule

Nur wirklich gute Nähmaſchinen
kauft man wie vielfach anerkannt am beſten und billigſten
und unter gewiſſenhafter fachmänniſcher Gargutie in dem

Kähmaschinen Special Geschäft von
S S 73E s RechanikerI Duachritzgaſſe 1 den Kaiſerſälen gegenüber

Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden von
mir ſelbſt in eigener Werkſtatt wie bekannt gut und billig ausgeführt

Die vielfach biſlig angebotenen Berliner Nähmaschinen
halte ich zum Vergleich am Lager und gebe ſolche zu 50 Mk ab

Huſten Heiſerkeit Stuhlverſtopfung c
werden dauernd beſeitigt beim Gebrauch von Paul Krüger s
Blüthen Honig Syrup und Wimmbeer Marmeladen
Syrup Gleichzeitig ſind beide Syrupe als vorzüglicher billiger
Brodbelag zu empfehlen Preiſe

BlüthenHonig Syrup Pfd Büchſe incl Glas 70
HimbeerMarmeladenSyrup 2Pfd Büchſe 65 4 incl Glas

Leere Büchſen nehme mit 15 5 pr Stück zurück Größere Quanten
werden bei vorheriger Beſtellung bereitwilligſt gern abgefüllt und
billiger berechnet Nur allein zu haben bei

V H FSeil Vachtff r gut

Hallesche Piswoerke
Empfehle zur vevorſtede den Wahſper 321

MAumsteis aus Halleſchem Leitungswaſſer fabrizirt

Naterreis aus den in Paſſendorf gelegenen Eishäuſern aus
reinem Quellwaſſer gewonnen

franko Haus zu jeder Tageszeit
Niederlage befindet ſich bei Herrn Chr Grünewaild Schmeerſtrafie 1

Ialliesche iswericeH Köcker
Für den Anzelgentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

bis 68 50 p Stoß zu einer Robe ſowie
Khwarze De und farbige Seidenſtoffe von

f bis Mk 18 65 p Meter
ſtreift karrirt gemuſtert c ca 240 verſ
u 2000 verſch Farben Deſſins

Seiden Damaſte
Seiden Fonlards
Seiden Grenadines
Seiden Bengalines
Seiden Ballſtoffe
Seiden Armures Merveilleux

porto und zollfrei in s Haus
Doppeltes Briefporto nach der

Seiden Fabrik 0 Ienneberg Zürieh
Könial u Kaiſerl Hoflieferant

Tehranſtalt für

latt ge9 u
v Mk 85 18 65
v I 35 5 85I 35 11 65
J I 95 8075 18 65

Duchesse ete
Muſter umgehend

Schweiz

erſtraße 19

Julius Sachse
Gr Ulrichstrasse 26 II

Künstl Zähne Plomben
Reparat ete

landw u kaufm
Buchführung

von J A Dewitz
in Halle a/S Leipzigerſtraße 105
Für alle Richtungen nnd Genres der

Decorationsmalerei
übernimmt Aufträge zur Ausführung

A Hummel Maler
Halle Giebichenſtein Auguſtſtr 55

e ren F re v nBee Banner es Woe 2 e e e 8 De
Conto
Bücher

J

u

a

e
als

x J Oladden
Haupt

und Cassa
n Bücher

empfiehlte

e

S
e

s
S Aug Weddy

Leipzigerſtr 23
S
u

Man kauf
neue n gebrauchte Möbel jeder
o Art ſowie Laden Comtoir und
Reſtaurations Einrichtungen in
gröſzter Auswahl in den Verkaufs
hallen von

t 25Friedrich Peileke Geiſt

rn

Thermometer
genau richtig zeigende Waare
empfiehlt in grösster Auswahl

billigst

Otto Unhbekannt
Werkstatt u Lager für mathem

physikalische und optische
Instrumente

Kleinschmieden
quervor

Alle Sorten
Tiſch Bett u Sophafüße

Portierenſtangen
empfiehlt billigſt

W KrauseDampfdrechslerei Mühlberg 12

Häuſefedern 60 Pfg
neue gröbere pr Pfd Gänſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Ganß
fallen mit allen Daunen Pfd 1,50

J füllfertige gut entſtänbte Gänſe
halbdaunen Pfd 2 beſte b
miſcheGänfehalbdaunen Pfd 250 4
ruſſiſche Gänfedaunen Pfd 3,50 4
prima weiſe Gänfedaunnen Pfund
4,50 von letzteren beiden Sorten

4 Pfd zum großen Oberbett völlig
ausreichend verſendet geg Nachnahme
nicht unter 10

Gustav Lustig
Berlin Prinzenſtraſte 46

Verpackung wird nicht berechnet Viele
Anerkenunngsſchreiben

Julius 9edbl
Halle a8 Gr Ulrichstr 41

Schwarze Serge
Nr 228 360 420 500 600
Mtr 60 220 255 390 970

Mit Unterhaltungsblatt und 1 Veiblatt
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